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Sonnabend den 24. Juli.

Bekanntmachungen.
Das Porto für frankirte Briefe aus Norddeutſchland nach Norwegen wird, ſtatt bisher 34 Groſchen reſp. 12 r., von jetzt

ab 3 Groſchen reſp. 10 r. pro Loth inel. betragen.
Berlin, den 9. Juli 1869.

General-Poſt-Amt.

werden erhalten in folgender Weiſe Beförderung.
Päckereiſendungen nach Belgien Frankreich und Großbritannien, welche bei den Norddeutſchen Poſtanſtalten eingeliefert

Packetſendungen ohne Werth Angabe, ſowie Packete mit Geld oder ſonſtigem declarirten Werth nach Belgien werden über Cöln
und Herbesthal geleitet und den

Sendungen der vorbezeichneten Art nach
Belgiſchen Staatsbahnen überliefert.

Paris und den nördlichen Bezirken Frankreichs erhalten in der Regel auf dem Wege
über Belgien Beförderung die Weiterſendung von der Belgiſch Franzoöſiſchen Grenze ab liegt vertragsmäßig der Franzöſiſchen Nordbahn-
Geſellſchaft. ob.

Die nach Lothringen und dem ſüdlichen Frankreich beſtimmten Sendungen werden über Saarbrücken und Forbach, diejenigen
nach dem Elſaß über Straßburg geleitet. Die Beförderung auf franzöſiſchem Gebiet wird bezüglich der Sendungen via Saarbrücken und
Forbach durch einen Commiſſionair, bezüglich der Sendungen via Straßburg durch die Franzöſiſche Obſtbahn Geſellſchaft vermittelt.

Für die Päckereiſendungen nach Großbritannien bieten ſich
via Belgien (Oſtende)
via Hamburg

Päckereiſendungen ohne declarirten

zwei Hauptwege dar:

Werth nach ganz Großbritannien, ferner Packete zum declarirten Werth bis 2666 Thlr.
nach London werden ſtets auf dem eine größere Beſchleunigung darbietenden Wege über Belgien (Oſtende) befördert, ſofern der
Abſender nicht ausdrücklich die Benutzung eines anderen Weges verlangt hat. Der Weg über Hamburg wird für die vornbezeichneten
Sendungen nur auf ausdrückliches Verlangen des Abſenders und außerdem für ſolche Sendungen benutzt, deren Beförderung via Belgien

nicht zuläſſig iſt, d. i für Packete mit declarirtem Werth von mehr als 266562 Thlr. ferner für alle nicht nach London ſelbſt beſtimmten
Sendungen mit gemünztem Gold oder Silber, Banknoten und ſonſtigen Werthpapieren.

Berlin, den 14. Juni 1869.
General Poſt Amt.

Der Kreisrichter Keuffel in Querfurt hat ſein Mandat als
Abgeordneter der zweiten Kammer für den Wahlkreis Merſeburg-
Querfurt niedergelegt und es iſt deshalb eine Erſatzwahl erforderlich
geworden zu welcher nach S. 18. der Verordnung vom 30. Mai
1849 die unterm 30 October 1867 gewählten Wahlmänner berech-
tigt ſind. Von den letztern ſind im VI. Wahlbezirk hieſiger Stadt

der in der 2. Abtheilung gewählte Oeconom Kunth verſtor
ben und
der in der 1. Abtheilung gewählte Oeconom Wernicke von
hier fortgezogen.

Es ſind daher an deren Stelle zwei andere Wahlmänner und
zwar von einer jeden der vorgedachten beiden Abtheilungen ein Wahl
mann neu zu wählen. Die desfallſigen Urwähler und Abtheilungs-
Liſten für den obengedachten Wahlbezirk ſind von uns aufgeſtellt
worden und ſollen

die Urwählerliſte am 22., 23. und 24. Juli, und
die Abtheilungsliſte am 26., 27. und 28. Juli d. J-,

in unſrem Stadrtſecretariate zur Einſicht öffentlich ausgelegt werden.
Etwaige Erinnerungen gegen dieſe Liſten müſſen reſp. bis zum 24.
und 28. Juli d. J. bei uns angebracht werden. Spätere Einwen-
dungen fönnen keine Berückſichtigung finden.

Merſeburg, den 19 Juli 1869.
Der Magiſtrat.

Die in unſerer Bekanntmachung vom 3. Juli e. Nr. 58. des
Kreisblatts angegebene Firma heißt nicht Herrmann Schröder, ſon-
dern Friedrich Schröder hier.

Merſeburg den 22. Juli 1869.
Königliches Kreisgericht, Abtheilung

Aucetion in Merſeburg. Mittwoch den 28. Juli e.,
von Vormit ags „9 Ahr an, ſollen im früher Thranſchen
Hauſe in hieſiger Preußergaſſe verſchiedene Meubles, Betten
und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarza lung verſteigert werden.

Merſeburg, den 21. Juli 1869
A. Rindfleiſch Auct. Comm.

Friſch ausgedroſchenes Roggenſtroh wird billig
837. parterre.

Oeffentliche Anzeige.
Am 2. d. M. ſind dem Oekonom Johann Gottfried Heiden

reich zu Schafſtädt aus einem in deſſen Stube befindlichen Schreib
Secretair

300 Thlr. in drei Einhundert- Thaler Scheinen (Preußiſche 100
Thlr. Banknoten), und etwa 20 bis 30 Thlr. in Courant

geſtohlen worden.
Spuren welche auf den Verbleib des Geldes oder zur Entdeckung

des Thäters führen können ſind mir oder der nächſten Polizei -Be-
hörde ſofort anzuzeigen.

Merſeburg, den 18. Juli 1869.
Der Staats-Anwalt.

HausVerkauf.
Mein allhier belegenes, im vorigen Jahre neuerbautes Wohn-

haus mit 3 Stuben 2c, Hofraum und Ställe, ſehr vortheilhaft für
Fleiſcher zur Ausübung der Banfſchlächterei, ſoll billig und mit
wenig Anzahlung verkauft werden. Näheres iſt bei mir zu erfahren.

Muſchwitz, den 16. Juli 1869.

Fr. BauerDienstag den 27. Juli e. Nachmittags 5 Uhr, ſollen die zur
Pfarre in Kötzſchen gehörigen, in daſiger Flur gelegenen 33 Morgen
Gerſte auf dem Stiele gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend an
Ort und Stelle verkauft werden.

Kötzſchen. J. A. Lingslebe.Rapsſtroh und Rapsſpreue bei e
G. Wirth, Roßmarkt 506.

Fine wirr eng mit Brauereiverbunden iſt unter günſtigen Bedingungen zu ver-kaufen. Nähere Auskunft ertheilen See

e Gebr. Schwarz.Meine Schene, ganz trocken gelegen, iſt zu verpachten; auch
können verſchiedere Poſten eingebracht und ſofort ausgedroſchen wer
den; ferner ſteht bei mir ein zugfeſtes Arbeitspferd preiswürdig zu
verkaufen. Sachſe, neben der Hoffiſcherei.

S S

e e

h



T

S

e e.

S

Rapsſtroh und NRapsſpreue bei
Morgenroth.

Zwei Herrenlogis ſind in der Oberaltenburg Nr. S19.
vis à yis dem Schloßgarten ſofort zu vermiethen

---mW 2--0105mm——Zu vermiethen.
Ein Geſchäfts Local in ſehr frequenter Lage in hieſiger Stadt

iſt ſofort zu vermiethen Näheres in der Exped. d. Bl.

Oberaltenburg 824. ſind 2 Wohnungen 1. Etage zu
vermiethen und 1 October zu beziehen.
Neumarkt Nr. 863. ſind 2 Logis zu vermiethen.

Zwei Logis ſind zu vermiethen Neumarkt Nr. 924.

Geſchäfts Verlegung.
Meinen werthen Geſchäftéfreunden ſowie einem geehrten Publi-

kum die ergebene Anzeige, daß ſich von jetzt an mein Geſchäft nicht
mehr im Garten des Zimmermeiſters Kops ſondern an der Halle-
ſchen Straße und Bahnhofsſtraßenecke unweit des Bahnhofs befindet
und empfehle eine große Auswahl von Grabmonumenten in Mar-
mor und Sandſtein zu billigen Preiſen.

C. J. Lehmann, Steinhauermeiſter,
wohnhaft beim Steinſetzermeiſter Erbarth am Gotthardtsteiche.

h Wn

Auch halte ich zum bevorſtehenden großen Geſangfeſt eine große
Auswahl Sängerhüte, Handſchuhe und Shlipſe beſtens empfohlen.

Größte Auswahl billigſte Preiſe.
J. G. Knauth.

Seidenhüte werden aufgebiegelt, alte Seiden- und Filzhüte
werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt bei

Knauth.
n Da m J e W JAuszug aus dem Preis -Courant

der W'einhandlong von

Ado n c.pro PFlasche.

Bodenheimer 6Wachenheimer 85Niersteiner 10Winkler Hasensprung 125
Eltviller Sonnenberg 15
Geisenheimer Morschberg 165
Rauenthaler Berg 24Hochheimer Domdechant 30
Schloss Johannisberger 45

Mosel 6Trabener 74Grünhäuser 12Medoc Moulis. 73St. Estephe 11Cantenac Gondat 16Chateau Leoville 25
Diverse Mousseux Von 221 30

Champagner 40 55
Bei Abnahme größerer Poſten ſämmt iche Weine billiger. J

C Die Lilionese ziſt jetzt nach chemiſchen Unterſuchungen bedeutend verbeſſert, und
vertreibt unfehlbar Sommerſproſſen Leberflecke, gelbe Flecke
und Falten. Nur durch die weltberühmte Liülionese wird
Schönheit und Jugend wieder gegeben und alle Hautunreinhii-
ten beſeitigt. Jm Nichtwirkungsfalle wird der Betrag zurück-
gezahlt. 1 Flaſche 1 Thaler. Halbe Flaſche 17 Sgr. ohne Ga-
rantie. Otto Schultze, Buchbindermeiſter, Gotthärdtsſtraße.

Epileptische Krämpfe (Fallsucht) heilt der
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin,
jetzt Mittelstrasse No 6. Aus wärtige brieſlich.
Schon über Unncdlert geheilt.

ein Surrogat, welches dem indiſchen Caffee ſehr ähnlich, im Ge-
ſchmack und ſeiner Stärke, Reinheit und Billigkeit wegen allen
andern Surrogaten vorgezogen wird, bei

Emil Wolff.

F meee er e c tS ehet

Aquavite und Liqueure billigſt bei
Emil Wolff.

-z-Abzehrung, Entkräftung geheilt.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Berlin. Filehne, 16.

Mai 1869. Von Jhrem weltberühmten, ſehr heilbringenden Malzextract-
Geſundheitsbier erbitte ich mir eine Sendung ebenſo von Jhrer außer-
ordentlich wohlthuenden Malz Geſundheits Chocolade. D. H. Ger-
ſon pract Arzt 2c. Berlin, 20. Mai 1869. Jn einem früheren
Falle, wo ſchon kein Mittel mehr helfen wollte, rettete mich Jhr Malz-
Extract Geſundheitsbier durch ſeine Heilkräftigkeit. A. Spiegel, Eiſen
bahnſtr. 24. Berlin, Mulacksſtr. 27., 20. Mai 1869. Eine alte
abzehrungsleidende 50 jährige Frau, die ſchon ihren Tod erwartete, iſt
durch den ihr ärztlich vorgeſchriebenen Gebrauch Jhrer Malzchocolade
wunderbarer Weiſe wieder geneſen. Bitte auch eine Sendung von Jhren
Bruſtmalzbonbons, die ſo gut gegen den Huſten wirken. B. Menchan.

Verkaufsſtelle bei A. Wiese.J beſcheinige hiermit der Wahrheit gemäß daß die Ren.
nenpfennig'ſchen Hühneraugen-Pfläſterchen mich von
meinem jahrelangen Leiden befreit haben.

Merſeburg, 12. Deeb. 1868. C. Franke, Fabrikant,
Preis pro Stück mit Gebrauchs Anweiſung 1 Sgr. bei:

Otto Schultze, Buchbindermeiſter, Gotthardtsſtraße.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem hohen Adel, ſowie geehrten Publikum die ganz ergebene

Anzeige, daß ich meinen Wohnſitz von Berlin nach Merſeburg
verlegt und hierſelbſt ein Geſchäft als

Tapezirer und Decorateur
errichtet habe.

Bei vorkommendem Bedarf bitte ich, mich zu beehren und ver
ſpreche bei höchſt eleganter und ſolider Arbeit die billigſten Preiſe.

Adolph Pfeiffer, Oelagrube 328.
Der Dr. Sourton'sche arabiſche Kräuterbalſam ein

altes bewährtes Hausmittel bei allen Arten von Geſchwüren,
Flechten, offenen Wunden, angeſchwollenen Drüſen und
Mandeln, ſchlimmen Brüſten iſt die Doſe à 6 Sgr. in
Merſeburg allein echt zu kaufen bei:

Otto Schultze, Budbinderweiſter, Gotthardtsſtraße.
mundese

Geschlechts-, Onanie- und IIantleidende
finden bei mir ſelbſt in den verzweifeltſten Fällen gründliche
Heilung nach einer Methode, die die beſte Geſundheit
ſichert, Queckſilber und dem ähnliche Mittel ausſchließt; auch ſ.
brieflich. Auswärtige finden unter den beſcheidenſten Bedin
gungen Aufnahme bis zur erfolgten Heilung.

Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe Nr. 9 J.
Robert Kiäirſten, Specialarzt.

rn n u re e 9e F F r F z 4 J r F F F 7r m m m R z M. m m M. m M mee r a v n

o o 0 o 0 005 0 5Gegen Zahnſchmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg-
mann's Zahn wolle aus Paris a Hülſe 2 Sgr. H.
F. Exius und die Apotheken in Lauchſtädt Schaffſädt.
an

Das große Loos III. Klaſſe gewinnen zu Kkönnen,
bietet ſich Gelegenheit dar bei der ſchon am 29. und 30
Juli ſtattfindenden Ziehung der von hoher Regierung gench-
migten Lotterie, in welcher jedes gezogene Loos einen Ge-
winn erhalten muß. Um die Betheiligung Jedermann zu
ermöglichen, erläßt hierzu unterzeichnetes Handlungshaus Looſe:

1 ganzes Loos für Thlr. 6.

1 halbes t 3.wiertel e 1.gegen Einſendung des Betrags.
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß Jedermann das betreffende

Originalloos in die Hände bekommt und man ſich der ge
wiſſenhafteſten Bedienung verſichert halten darf.

Joh. Geyer, Handlungshaus in
Frankfurt a. M.

15 Sgr.

Herrn C. Kehrmann in Eſſen.
Seit lange war ich von Kopfgicht geplagt und hatte dabei

einen ſpärlichen Haarwuchs. Nach Gebrauch einer Flaſche Voor-
hof- Geest bin ich meine fatale Kopfgicht beinahe ganz los und
mein Kopf bedeckt ſich mit neuen Haaren. Jndem ich Jhnen, wie
dem Erfinder meinen wärmſten Dank ausſpreche, bitte ich Sie dieſe
Zeilen der Oeffentlichkeit zu übergeben, da ich dieſes Mittel jedem
ähnlich Leidenden beſtens empfehlen kann.

Barmen. Leop. Serner Kaufmann.
Allein Verkauf pro Flaſche 15 Sgr., J Flaſche 8 Sgr. bei

Otto Schultze Buchbindermeiſter, Gotthardtsſtraße.

Alten Nordhäuſer Kornbranntwein, ſowie alle Sorten e

[—2

bis



g 2 h. I e r W mne e ne c e e e e en e ehe e c e a ehe vv r S r a o e e n d e n re e e e e 9 e e t e S ee J 3 o e e e e e e ereene er te e t s a r 7 e

h ſ JDie außergewöhnlich zahlreiche Beiheiligung an unſerm bevorſtehenden Geſangfeſte von Seiten der auswärtigen Vereine des
Sängerbundes a. d. Saale läßt die aus den hieſigen Geſangvereinskreiſen bereitwilligſt gemachten Quartier Offerten den Unterzeichenten
als nicht zureichend erſcheinen Sie wenden ſich daher vertrauensvoll an alle geehrten Mitbürger der Stadt mit der ergebenſten Bitte,

„durch gaſtliche Aufnahme auswärtiger Sänger das Gelingen des FJeſtes mit ermöglichen und fördern zu wollen
Da es ſich hauptſächlich nur um G. wahrung eiges Unterkommens für die Nacht vom zum 2. Aug. handelt ſo wird die

ausgeſprochene Bitte, die zu wagen die Sänger ja ſo äußerſt ſelten genöthigt ſind, gewiß nicht unerfüllt bleiben. Jn der Hoffnung, daß
die beim letzten Geſangfeſte im Jahre 1850 geübte und anerkannte Gaſtfreundſchaft Merſeburgs auch diesmal ſich bekunden werde, erlauben
wir uns zu bemerken, daß gefällige Offerten, außer den Unterzeichneten, die Herren: Kaufleute Klingebeil, Gotthardtsſtraße,

Wiese, Burgſtraße, Rabe, Hom, Teichmann, Unteraltenburg, TZimmermann, Neumarkt, F. E. Wirth,
Fabrikant, Neumarkt, anzunehmen bereit ſind.

Das Einquartirungs Comité.
Baum Mefserſchmiedemſtr., Behrens, Fabrikant, Dürbeck, Kaufmann, Hottenrodt, Buchdruckerei-Jnhaber,

Ren- Saalgaſſe. Briäteſtraße. Markt. Saalgaſſe.von Matto, Fabrikant, Menzel, Barbierherr, Reichelt, Kaufmann, Schneider, Buchdruckerei Jnhaber,
Breiteſtraße. Entenplan. Markt. Saalgaſſe.brikant, Urban, Diätar, Walbe, Kaufmann,Buraſtraße. Breiteſtraße

ehe Sc S 314Das Herren-arderobe- Magazin von Philipp Gaab
rgebene an der Stadtkirche Nr. 211.eburg empfiehlt eine reichhaltige Auswahl von Herren- S Knaben -Anzügen, als: Ueberzieher von 6 Thlr. an, Tuch-

und Stoffröcke von 5 Thlr an, Jaquets von 2; Thlr. an, Filz-Jaquets, etwas nenes, von 3 Thlr.
an, Beinkleider, ſtarker Buckskin, von 2 Thlr. an, Weſten in clo. von 1 Thlr. an, Garten und Kegel-
röcke von 1 Thlr an, Schlafröcke, Regenmäntel c. äußerſt billig. Knaben Anzüge von 14 Thlr. an, für
Knaben im Alter von 3 14 Jahren.

Nur an der Stadtkirche Nr. 21I.

r Fertige Sophas von S Thlr. an, Vertſtellen mir Stahlfeder Ma-
e tratzen von II Thlr. an ſind ſtets vorräthig bei

Otto Bernhardt, Tapezirer,
Preußergaſſe 54.

B. Alle Arbeiten in meinem Fache in und außer dem Hauſe werden ſchnell und ſauber ausgeführt.

Zur Ernte empfichlt Arbeitsröcke von I Thlr. an, ſowie Arbeitshoſen
von 25 Sgr. an in größter Auswahl Philipp Ganab sen.

an der Stadttirche 211.

Consum- VereinOrdentliche GeneralVerſammlung im Saale des Rathskellers
Sonntag den 25. d. Nachmittags 4 Uhr.

Tages OrdnungVorlegung des Rechnungsabſchluſſes pro II. Quartal 1869 und Bericht der Reviſions Commiſſion.
2) Beſchlußfaſſung über die Vertheilung des Reingewinns und Entlaſtung des Vorſtandes.

Berg 3) Neuwahl des Geſchäftsführers.
gr. H. 4) Feſtſetzung der den Vorſtandsmitgliedern ferner zu gewährenden Tantième.
fſädt. 5) Beſchlußfaſſung über das demnächſt einzuführende Sparkaſſen Reglement.

Merſeburg, den 18. Juli 1869.m ſonns Der Verwaltungsrathen, des Conſum- Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.

3 B Vilet.Ge- ne e T e
220. Burgſtraße 220. 220. Burgſtraße 220.

Das Schnitt-, Tuch Garde obe- und Leinenlager macht einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige,
daß es ungeſtört alle Tage ununterbrochen ſeinen Fortgang hat und alle Tage geöffnet iſt. Auch ſind wieder die neueſten, ſchönſten
und modernſten Waaren eingetroffen, die zu äußerſt billigen aber feſten Preiſen verkauft verden.

Hermann Elkan aus Halle und Merſeburg.
220. Burgsfrasse 229. 220. Burgstrasse 220.

Hinlaciiung Zur Suubscription
Sechs Million Thlrnu. 5procent. Prämien-Pfandbriefe

te dabei derd Deuftschen Grund Credit- Bank en Gotha.n, wie Jch mache meine Geſchäftsfreunde auf die bevorſtehende, als ſichere und vortheilhafte Capitalan-
zie dieſe s zu empfehlende Emiſſion obiger Pfandbriefe mit dem Bemerken aufmerkſam, daß ich Zeichnungen

l jedem is den ws26. Juli c. Mittag 1 Uhr
nann. entgegennehme.
r. bei. i s bedingungen liegen auf meinem Comtoir zur gefälligen Einſicht aus.traße. Die geichnungsvedingung s Friedrich Schultze.
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den 1. und 2. August c. in FIerseburg.
dw

A. Geiſtliche Muſikaufführung in der Schloß u. Domkirche,
s onntag den I. August c., Nachmittags 4 Uhr.

Programm.

p r u T hinſted7) Fantasia eroica, Fmoll von J. Kühmſtedt. Vorgetr, vHerrn C. Ratſch.
8) Chorel: „Jch will dich lieben meine Stärke.“

I. Theil.Präludium von Zug. Brandt. Vorgetragen von Herrn
Organiſt C. Ratſch.

2) Rkythmiſcher Choral „Lobe den Herren, o meine Seele.“
3) Ehre ſei Gott in der Höhe! von Bortniansky, arrangirt 9) Recitativ und Arie für Tenor aus dem Oratorium „Elias

von L. Thieme. von Mendelsſohn.4) Recitativ und Arie für Sopran, ged. von Ramker, Muſik 10) Motette von D. H. Engel.
von Graun.

5) Motette mit Orcheſter von Jul. Mühling.
6) Hymnus, ged. von W. Sachs comp. fur Chor u. Orcheſter

von H. Mohr. von Jul. Otto.13) Gmoll Fuge von S. Bach. Vorgetragen von H. Ritter jun. aus Magdeburg.
Billets zu reſervirten Sitzplätzen auf dem Orgelchore (à 15 Sgr.) ſind zu haben bei Herrn Kaufmann Rabe, Domplag;T an Schiff der Kirche (à 74 Sgr.) ebendaſelbſt und bei den Herren Buchhändler Stollberg, Kaufmann Wieſe und Kauf

mann Walbe.
Ebenda find zu bekommen: Textbücher, welche zugleich das vollſtändige Feſtprogramm und die Texte für das weltliche Concert

enthalten (à 1 Sgr.).
Alleiniger Eingang Hauptportal. An den Kirchthüren findet kein Billet und Textverkauf ſtatt.

B. Pocal- und Jnſtrumental- Concert im Viſchgarten,
Montag den 2. August c., Nachmittags 4 Uhr.

Programm.
II. Theil.

torium „Die Schöpfung“ von Haydn.

I. Wheil.

h z e e

e hu

g. nJ 5H

11) Recitativ und Durtt für Sopran und Baß aus dem Ota

12) Der 24. Pſalm für Chor, Soloſtimmen und Orcheſter, comp,

1) Ouverture zu „Athalia“ von Mendelsſohn.
2) Neuer Frühling. Ged. von Otto Roquette comp. von

H. T. Petſchke.
3) Lied der Deutſchen in Lyon. Ged. von Stoltze; comp. von

Mendelsſohn; vorgetr. von der Liedertafel aus Weißenfels.
4) Oſſian. Ged. von W. Duncker; comp. von J. Beſchnitt.
5) Finale aus dem Ballet „Ellinor“ von Hertel.

8) Chor und Scene aus „Tannhäuſer“ von Rich. Wagner.
9) Herzenswehb Volkslied, arrangirt von J. Ritz.

10) Bu'ſchenluſt, Volkslied, arrangirt von C. Krebs.
11) „Strahlet, ihr Humpen“, von Mücke. Vorgetragen von

Halleſchen Sängern.
12) Schottiſcher Bardenchor.

Kurz; arrangirt von Silcher.
Ged. von

Ged. nach Thomas Moore von
H

6) Die Nacht, von Franz Schubert. 13) Die Geiſterſchlacht.
7) Salamis. Siegesgeſang der Griechen Ged. von Serg, für Chor und Orcheſter von Edm. Kretkſchmer.

Lingg; für Soli, Chor und Orcheſter comp. v. Max VBruch. 14) Fantaſie über ein Jriſches Volfslied.
Billets à 5 Sgr. und Textbücher à 1 Sgr. (ſ. o.) ſind an den obengenannten Verfkaufsſtellen und am Eingange zu bekommen.

Die Chorgeſänge in beiden Concerten werden von circa 500 Sängern, die Orcheſter Piècen von der durch auswärtige Kräfte

verſtärkten Merſeburger Stadtcapelle ausgeführt. Der Bundes Vorſtand.
Mit Hananuer Wickelformen gefertigte Cigarren halte ein reich aſſortirtes Lager aus einigen der größten

und beſtrenommirteſten Fabriken, welche ſich durch Schönheit und Eleganz der Arbeit auszeichnen, ohne die Qualität zu beeinträchtigen,
und empfehle hauptſächlich:

Nr. 68. Sultana à 133 Thlr. pr. Mille 10 Sgr. pr. 25 Stück.
ZNr. 64. J. J. Pico à 167 123Nr. 66. Merito à 17 13Nr. 69. Vnelta Abajo à 17 158Nr. 65. Patria z 18 J 135Mr. 47. Wheresita à 20 15 Otto Blankenburg, Burgſtraße Nr. 222.

Eine reine Cuba r C qurre von vorzüglicher Qualität, ſchön brennend, à 18 Thlr. pro Mille empfiehlt
Otto Blankenburg.

Von den beliebteſten Sorten
Nr. s. EDI Cinto Orion à 9 Thlr. pro Mille Nr. S.
Nr. 38. Polonia à o Nr. 38.Ar. 48. Bella Anna à 11 Nr. AS8.Nr. 49. VlIlor Cabannas à !2 Nr. 49.habe jetzt Partien von ausgezeichneter Qualität und ſchönem Brande in Verkauf genommen. Otto Blankenburg.

c Damen-Jaquets in Velour MNips und anderen Stoffen jetzt von 2 Thlr.
ab, do. Jacken von I Thlr. ab empfiehlt Phétepp Grubean der Stadtkirche.

Mein Lager von
Ges uerlaube mir beſtens zu empfehlen. Reparaturen und nene Bezüge ſchneſl und billgſt.

Friſch geſchlagene Oelkuchen
empfehlen billigſt C. H. Schultze sen. S Sohn,

Roßmarkt.

G V SonnenBruno Meiling.
Wagenßfoett,

und Ctr, Fäſſern, ſowie ausgewogen,
Emil Wolff.

harzfrei in
billigſt bei

(Hierzu eine Beilage.)

Herm. Waldow; comp.
einzeln

könne
ten in
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Mineralwasser Fabrik
von

Heinr. Schultze jun.
Merseburg a/S.

offerirt auch für dieſe Saiſon ihrt Fabrrkate in anerkannt guter und
ſtets friſcher Fülkung

Selterſer- und Sodawaſſer
100 Fl. excl. Fl. 2 Thlr. 20 Sgr.
33 Fl. für 1 Thlr.

Wiederverkäufern beſonderen Rabatt.

Zum Sängerfeſte!
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Weingeſchäfts

verkaufe ich nur nächſten Sonnabend als den
2 Jnli in meinem bisherigen Local alle noch
vorhandene vorzügliche reingehaltene Weine weit
unterm Selbſtkoſtenpreis. Es dürfte ſich keine zweite
Gelegenheit darbieten, ſolche ſchöne Weine zu ſo
billigen Preiſen zu kaufen.

Burgſtraße Nr. 210o. G. Mitſching.
Als unübertrefflich gegen Gicht und Rheumatismus

haben ſich ſeit nun länger als fünfzehn Jahren dieLairitz'sche aldwol -Watte,
das Oel, das MXxtract zu Bädern e. bewährt und be-
findet ſich das alleinige Depot für Werſehurg t

Moritz Sendel,.
Frankfurter Lotterie.

Ziehung 8. Klaſſe am 28. Juli e. Die Erneuerung
der Looſe wird hierdurch in Erinnerung gebracht.

Merſeburg. Louis Zehender,rg ſtraße
Trtiefend fette Asländer Heringe in Schocken und

änzeln billigſt bliee Emil Wolff.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich zum
Sängerfeſte bei Bedarf Guirlanden u. Kränze
zu den billigſten Preiſen anfertige.

C. M Handelsgärtner, Rittergaſſe 193.
Zu dem am und 2. Auguſt e. ſtattfindenden

Sängerfestkönnen 10 bis 12 Gäſte anſtändiges Logis nebſt Beköſtigung erhal
ten in der Reſtauration von Fr. Wiegand, Markt 27.

III
zwiſchen Merſeburg und Leipzig.

Von jetzt ab wöchentlich 5 Mal Sonntag, Montag Diens
tag, Donnerstag und Sonnabend Abfahrt von hier früh 5 Uhr.

R. Unger.
E. Krauſe.

Tipolitheater auf der Funkenhurg.
Sonntag den Juli. Her Vater der Bebütantin,

Poſſe in 4 Abtheilungen von L. Schneider
Montag. Zum 1. Male: Heydemann u. Sohn. Vebens-

bild mit Geſang in 7 Bildern.
Dienstag. Zum Male: Gustchen vom Sandkrusg.

Soloſcherz mit Geſang; hierauf zum erſten Male: Das
Schwert des Damokles, Schwank in Act
von G. zu Putlitz; zum Schluß: Fröhliäch, Singſpiel
in 2 Acten von L Schneider.

Sonntag in Lauch ſtädt. Ein geprüftes Frauen-
herz. Schauſpiel in 4 Acten von Benedix (Anfang 5 Uhr).

Merſeburger Landwehr-Verein.
Sonntag den 25. Juli e., Nachmittags 4 PDbr,
auf der Funkenburg III. Quartal- Verſammlung Quit-
tungsbücher ſind mitzubringen Das Directorium.

Sonntag den 25. Juli Sternſchießen Concert in

f i inladete rdr ſrenndu hr an Kleinike, Gaſtwirth.

t 4 ee h r a e e.r e e ne a ete e e d e S e a en
u 7J e J ur rets4 r

latts 1869.

Nürnbergers Elabliſſement.
Sonnabend d. 24. d. M. Abends 74 Uhr VI. Abonnement

Concert. Ludwig Buchbeiſter.v 6Concert- Anzeige.
Sonntag den 25, Juli von Nachmittags 34 Uhr ab Geſellſchafte-

Concert im Riſchgarten, ausgeführt von dem Trompetercorps des
Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12. Nichtmitglieder haben gegen
das übliche Entrée Zutritt. Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

Das Geſellſchafts-Directorium.

Rilter Sck. Keorg.
a S Sonnabend den 24. Juli letztes Bockbier,

e wozu freundlichſt einladet

Held chlössehen.Sonntag den 25. d. M. ladet zur Tanzmuſik bei gut be
ſetztem Orcheſter von Nachmittags 4 Uhr ab freundlichſt ein

e BleterZur guten Quelle.
Sonntag den 25. Juli Tanzmuſik wozu freundlichſt ein

ladet F. Beyer.SpeckkuchenSonnabend den 24, d. M. von früh 8 Uhr ab bei
S. Schimmelburg.

Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 24. d. M Schlachtefeſt, früh 8 Uhr Well

fleiſch Abends Brat und friſche Wurſt und Sonntag den 25. d. M.
von Nachmittags 3 Uhr ab Wurſtauskegeln nebſt einem ff.
Töpfchen Bockbier, woru freundlichſt einladet F. Krebs.

2 gute Tischlerfinden dauernde Arbeit auf Pianino- Kaſten bei

S. W. Aitter
Solide und tüchtige Ledergalanterie-

9 ſit er welche im Etuisfache (Reiſe Neceſſaires ReiſeArbeiter Schreibzeuge, Mappen e ſelbſtſtändig zu arbeiten

im Stande ſind, finden in einer der bedeutendſten ſüddeutſchen
Fabriken ununterbrochene Arbeit bei gutem Verdienſt. Es können
jedoch nur ſolche Bewerber berückſichtigt werden, welche ein langes
Verbleiben in Ausſicht ſtellen. Offerten unter C. 928. beſorgt
die Annoncen Expedition von Rudolf Moſſe inWindenmachergaſſe 3. Mürnchen,
Solide und küchtige Papparbeiler,
welche beſonders in feineren Etuis ſelbſtſtändig zu arbeiten im Stande
find, finden in einer der bedeutendſten Portefeuille Fabriken Süd
deutſchlands bei ununterbrochener Arbeit guten Verdienſt. Es können
jedoch nur ſolche Bewerber berücküchtigt werden, welche ein langes
Berbleiben in Ausſicht ſtellen Offerten unter C. 829. beſorgt
die Annoncen Expedition von Rudolf Moſſe in München

Windenmachergaſſe Nr. 3. eEin Kindermädchen wird zum ſofortigen Antritt geſucht in der

v e e n e ſchauer WuühleEin ordentliches Mädchen ür die Kinder findet um Auguſt
Dienſt Oberbreiteſtraße Nr. A. t Treppe hoch.

Bei meinen Umzuge von hier nach Naumburg ſage ich allen
Freunden und Gönnern ein herzliches Lebewohl.

Merſeburg den 23. Juli 1869.
W. Vorrath,

KRKüönial Thorcontroleur a. D.

Entbindungs- Anzeige.Heute Nachmittag wurden wir durch die Geburt eines geſunden
Mädchens erfreut.

Merſeburg den 20. Juli 1869. Keller und Frau.
Herzlichen Da n

Allen welche meinen lieben Mann unſeren guten Vater undSchwiegervater, dem Kreis Wege und Floßaufeher Gottlieb

iegler, zu ſeiner Ruheſtätte geleiteten, dem Herrn Paſtor Gruner
für die troſtreichen Worte am Grabe ſowie dem Trompetercotps
des Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12. für die Grabmuſik.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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Vormittags Nachmittags:
omkirche Herr Conſ. Rath Leuſchner Herr Paſtor SturmSie e. Herr Diac Frobenius. Herr Paſtor Dreiſing.

Herr Paſtor Dreiſing.
Herr Paſtor Gruner,

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Diae Frobenius.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdievſt.
Nachrichten.

Am 21. d. wurde die unverehelichte 16 jährige Anna T. von
hier, im Begriff ins Bad zu ſteigen, vom Schlage getroffen. Wieder
belebungsverſuche ſind fruchtlos geblieben.

Am 22. früh ſtürzte der Obſtpflücker A. in der Klauſe von
einem Kirſchbaume. Er mußte nach Hauſe gefahren werden.

Jhre Majeſtät die Königin Auguſta paſſirte am 22. mittelſt

Neumarktskirche.
Altenburger Kirche.

Extrazuges, von Halle kommend, den hieſigen Bahnbof.
Für Raucher.Seit 15-—-20 Jahren war es eine Hauptaufgabe vieler Cigarren

fabrikanten, eine Maſchine zu erfinden, die wenigſtens die Vorarbei
ten bei der Cigarrenmanufactur verrichtet, doch iſt bis jetzt alles
Bemühen umſonſt geweſen, denn auch die beſte, die Stuttgarter
Maſchine, welche ſeit ea. 8 Jahren in Gebrauch hat ſich nicht
practiſch erwieſen, auch ſelbige ſehr koſtſpielig iſt und die Hand doch
noch das Beſte dabei verrichten mußte, ſo daß nur ſehr wenig Fabri-
ken den Aufwand machten. Die Handarbeit war und blieb das
Vortheilhafteſte und hat nur den Uebelſtand, daß der Roller beim
Ueberdecken der Cigarre erſt die betreffende Facon geben muß, und
iſt auch der ſorgfältigſte Arbeiter nicht im Stande, immer ganz gleiche
Waare zu liefern. Dieſem Uebelſtande wurde zuerſt vor 5--6 Jahren
durch die nach dem Erfindungsorte benannten Hanauer Weckelfor-
men abgeholfen. Der ſorgfältig gearbeitete Wickel wird in eine
hölzerne Form gepreßt, wodurch derſelbe die Geſtalt der Cigarre er-
hält, und nachdem er in der Form etwas abgetrocknet, hat der
Cigarrenmacher über den nun ganz glatten feſten Wickel das Deck
blatt zu rollen. Trotz dieſer auf der Hand liegenden Vortheile kamen
die Hanauer Wickelformen nur ſehr langſam in Aufnahme, theils
wegen noch daran haftenden Mängeln, theils wegen der Bedenken
der Fabrikanten, und hauptſächlich in den größern Fabriken wegen
Widerſtand der Arbeiter. Erſt in neuer Zeit haben verſchiedene grö-
ßere Fabriken dieſe Formen allgemein eingeführt, und liefern damit
ein Fabrikat, das an Eleganz und Sauberkeit jede gewöhnliche Hand-
arbeit bedeutend übertrifft.

Schwurgericht zu Naumburg.t s Donnerstag, den 15. Juli 1869.
Erſter Fall.

Der Arbeitsmann Friedrich Wilhelm Vogel und der Dienſtknecht Karl
Friedrich Wilhelm Auguſt Meyer beide aus Berlin, ſtanden wegen zweier
Lollendeten und eines verſuchten ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle,
Vogel zugleich auch wegen verſuchter Tödtung eines Menſchen bei Verübung eines
Verbrechens, um ſich der Ergreifung auf friſcher That zu entziehen unter Anklage.
Vogel wurde vom AGReferendar Pruder, Meyer vom AGReferendar Dr. Mühl-

berg vertheidigt.Der Ange. lagte Vogel hatte am 16. März d. J. Berlin verlaſſen und ſich
hier in Naumburg und Umgegend einige Tage aufgehalten, um die Gelegenheit
u geeigneten Diebſtählen auszukundſchaften. Bei einer Anweſenheit in Oſterfeld
chien ihm das dortige Gerichtslokal eine paſſende Gelegenheit darzubieten. Er

ſchrieb daher an ſeinen Freund Meyer nach Berlin und forderte denſelben auf,
zu ihm nach Naumburg zu kommen. Meyer traf in Naumburg am 23. März er.
ein, wurde von Vogel mit ſeinen Abſichten, betreffend den Diebſtahl in Oſterfeld,
bekannt gemacht, und erklärte ſich bereit, an der Exeurſion Theil zu nehmen.
Bei Einbruch der Dunkelheit machten ſich beide auf den Weg nach Oſterfeld.
Dort angekommen verbargen ſie ſich, ſo lange es auf den Straßen noch etwas
lebhaft war, hinter den Sträuchern vor der Stadt und gingen als ſie keine
Störung mehr befürchteten, nach dem Rathhauſe, welches frei auf dem Markte
ſteht und die Gerichtslokalien mit enthält. Vogel erſtieg hier mit Hülfe von
Meyer eine niedrige Mauer die an der Rückſeite des Rathhauſes einen kleinen
Hof von der Straße abſchließt. Von dieſer Mauer ſchwang er ſich auf eine
Gallerie, von der eine Glasthür in den oberen Stock des Rathhauſes führt er
öffnete dieſe Thür, indem er mit ſeinem Taſchenmeſſer den Schloßriegel zurück
ſchob, und gelangte ſo auf den Vorflur, auf dem ſich die nach den Gerichtslokalien
führende Thür befindet. Mittelſt eines Stemmeiſens ſprengte er die Thür, ſo
dann die Schubladen der im Bureau befindlichen Schreibpulte und den in einem
anderen Zimmer befindlichen Sportelkaſten. Aus dieſem Letzteren und einer der
Schubladen nahm er das darin befindliche Geld im ungefähren Betrage von 14
Thlr. und trat hierauf den Rückzug an, indem er durch die Hausthür, an welcher
von innen der Schlüſſel ſteckte, die Straße erreichte. Dort traf er wieder mit
Meyer zuſammen theilte mit ihm den Ertrag des Diebſtahls und ſie begaben ſich
nun Beide wieder nach Naumburg zurück, wo ſie Morgens etwa um 8 Uhr anlangten.

Dieſes Diebſtahls ſind die Angeklagten geſtändig.
Sie faßten nun den Entſchluß, dem hieſigen Landrathsamte einen Beſuch

abzuſtatten und wählten dazu die Nacht vom 25. zum 26. März er. Sie machten
am 25. März einen Ausflug nach Köſen und Camburg und ſchritten um Mitter
nacht dieſes Tages zur r ihres Vorhabens.

Mit Meyers Hülfe ſtieg Vogel auf ein neben dem Thorwege, der in Weſten
von der Sackgaſſe aus in den Hofraum der landräthlichen Gebäude führt befind
liches Stacket, von da auf die Umfaſſungsmauer und von dieſer in den Hofraum.
Er riegelte ſodann den Thorweg von innen auf ſo daß Meyer ebenfalls in den
Hof eintreten konnte. Nun ſprengte Vogel mittelſt eines Stemmeiſens die von
Norden in das Landrati samtsgebäude führende Thür begab ſich in das im
öberen Stocke liegende Bureauzimmer, deſſen Thür er ebenfalls vorher aufſprengte,
öffnete den Kaſten des im Bureau ſtehenden Schreibtiſches des Kreiscommunal
kaſſenrendanten Jungmeiſter ewaltſam und entwendete aus demſelben
12 15 Thlr., die er mit Meyer, welcher während der Beſchäftigung des ogel

Am 9. Sonntage nach Trinitatis (25. Juli) predigen
Wan da der Ertrag indeß nur gering war, beſchloſſen ſie mit einem Haupt

Auth dieſes Dierſarte ſind die Angetch di vollſtändig geſtändig.Der glückliche Ausgang dieſer Di ſ dte zſtähle hatte die beiden Verbrecher ſicher

chlage ihre Thätigkeit in hieſiger Gegend zu beendigen. Sie hatten auf irgendeine Weiſe davon Kenntniß Aſien daß am 1. April c. 10,000 Thlr. in die
Gerichtskaſſe in Lützen eingezahlt werden würden und ihr Augenmerk war darauf
gerichtet, dieſer Summe habhaft zu werden.

Vogel kannte bereits die Localität genau. Das Gerichtsgebäude liegt an der
Weißenfelſer Straße an den Hofraum deſſelben ſtößt der Schloßgraben, der 6
bis 8 Fuß tiefer liegt, als der Hofraum des Gerichtsgebäudes und rings von
einer Mauer umgeben wird welche 8 10 Fuß hoch iſt, den Schloßgraben alſo
um 1 2 Fuß überragt. Das Gebäude iſt einſtöckig und befinden ſich parterre
die Geſchäftszimmer und das Kaſſengewölbe, oben die Wohnung des Gerichts
boten. Die Fenſter des Terminszimmers und des Kaſſengewölbes liegen nach
dem Hofe zu, werden durch hölzerne Laden und noch außerhalb der Fenſter durch
von oben nach unten gehende eiſerne Stangen geſchützt, welche 4 Zoll von
einander entfernt und durch Querſtangen unter einander befeſtigt ſind. Nur an
einem Fenſter des Terminszimmers fehlt die untere Hälfte von 2 der ſenkrechten
Eiſenſtäbe und es iſt daher eine Oeffnung vorhanden, groß genug, daß ein Menſch
bequem aus und einſteigen kann.

Die Angeklagten kamen nun in der Nacht des 2. April er. in Lützen an,
ſtiegen mittelſt einer Leiter, die Vogel aus einem nahen Schuppen holte, in den
Schloßgraben von wo aus Vogel den Hof des Gerichtsgebäudes betrat während
Meyer im Graben blieb, um Wache zu halten. An dem zuletzt beſchriebenen
Fenſter ſchnitt Vogel demnächſt ein Feld des Ladens heraus, öffnete den Laden
und dann das Fenſter, indem er eine Scheibe eindrückte und daſſelbe aufwirbelte
und ſtieg in das Zimmer ein. Er zog die Fenſterladen wieder zu, hing ſeinen Ueber
rock noch vor das Fenſter, um das Licht was er darauf anzündete, von außen
nicht ſichtbar werden zu laſſen und begab ſich nun daran die in das Kaſſenge-
wölbe führende eiſerne Thür, die außer durch ein gewöhnliches Schloß auch noch
durch eine Querſtange mit Vorlegeſchloß befeſtigt iſt, zu erbrechen. Dies Vorlege-
ſchloß hatte Vogel bereits losgeſprengt und arbeitete ſchon eine Stunde an dem
Oeffnen der Thür, was er auch in kürzer Zeit bewerkſtelligt haben würde als er
plötzlich durch ein Geräuſch von Außen geſtört wurde.

Der Gerichtsbote Heyder, welcher über dem Termins und Kaſſenzimmer
wohnt, wurde in der fragl. Nacht gegen 22 Uhr von ſeiner Frau geweckt, da
dieſe unten ein leiſes Pochen gehört zu haben vermeinte. Er ſtand ſofort auf
kleidete ſich an und begab ſich auf den Hof, wo er augenblicklich gewahr wurde,
daß ein Laden des Terminszimmers nur angelehnt und ein Feld dieſes Ladens
herausgebrochen war. Er eilte ſchnell an die Wohnung des nahe wohnenden Ge-fangenwärters Rudolph klingelte dort heftig und hegat ſich eiligſt wieder an das

erbrochene Fenſter zurück. Hier angekommen, wurde der Laden auseinander ge
ſchlagen und es erſchien der Kopf eines Mannes in dem Fenſter. Heyder ergriff
die beiden Ladenflügel, ſchlug ſie zuſammen und hielt von Außen feſt zu, um den
Dieb ſo lange im Jnnern aufzuhalten bis Hülfe käme. Da wurde plötzlich der
eine Theil des Ladens nach Außen auf Heyder geſtürzt und es fiel in demſelben
Moment ein Schuß aus dem Zimmer heraus, der an der rechten Schläfe des
Hevyder ſo nahe vorbeiging, daß er den Luftdruck deutlich ſpürte. Faſt gleichzeitig
aber ſprang auch der Dieb aus dem Fenſter. Hevder packte denſelben und bei
dem demnächſt erfolgenden Ringen fielen beide zu Boden Hevder aber kam glück
licherweiſe oben zu liegen. Es verging eine geraume Zeit, ehe Hülfe erſchien, und
die Kräfte drohten dem Heyder nachzulaſſen, da ſah er, wie der unten liegende
Vogel ſeinen rechten Arm etwas erhob und fühlte, daß ihm dieſer ein Piſtol auf
die Bruſt ſetzte. Er ſchlug den Arm ſeitwärts und kaum war dies geſchehen als
der Hahn des Piſtols niederſchlug, aber nur das Zündhütchen explodiren machte.
Da ſchrie Heyder laut um Hülfe. Seine Frau und ſein Sohn eilten herzu und
mit deren Hülfe wurde Vogel feſtgenommen. Meyer hatte ſich, als er ſah, daß
Vogel überraſcht worden, ſchleunigſt aus dem Staube gemacht und war nach
Berlin abgereiſt, wurde aber bei ſeiner Ankunft daſelbſt am nächſten Tage ebenfalls
arretirt. Auch Meyer war bei ſeinem Wachehalten mit einem geladenen Doppel
piſtol bewaffnet geweſen, das er von Vogel mit dem Bemerken erhalten hatte,
u darauf zu ſtützen das ſoll heißen erforderlichen Falls Gebrauch davon zu
machen.

Dieſen Diebſtahl verſucht zu haben, ſind beide Angeklagte ebenfalls geſtändig.Dagegen beſtreitet Vogel die Abſicht gehabt zu gaden, Ven en n

Er habe, ſo meint er, ſeine Geräthſchaften, darunter auch das Piſtol, als er ſich
überraſcht ſah, zuſammengerafft und auf das Fenſterbrett geworfen und hierbei
müſſe ſich das Piſtol von ſelbſt entladen haben. Wäre dies der Fall ſo hätte
der Schuß nicht am Kopfe des Heyder vorbeigehen können, da das Fenſterbrett
dem außenſtehenden Hevder nur bis an die Mitte der Bruſt reichte. Daß er im
Liegen nochmals verſucht habe auf Heyder zu ſchießen beſtreitet Vogel ebenfalls.

Ueber den Grund der Mitnahme der Piſtolen auf ihre Ausflüge befragt, giebt
Vogel an ſie hätten unterwegs mitunter nach Sperlingen damit geſchoſſen, eine
Ausrede, die nach der Meinung der Staatsanwaltſchaft zweifelhaft laſſe ob ſie
für lächerlich oder frech zu halten ſei, während Meyer augiebt, die Piſtolen hätten
zu Signalſchüſſen c. benutzt werden ſollen. Auch dieſe Ausrede iſt nicht glaubhaft,
da ſich dadurch nicht erklären läßt, warum ſie dann ſcharf geladen waren.

Hiernach glaubt die Staatsanwaltſchaft, daß die Geſchworenen ſich nicht be
denken werden, das Schulbig über die Angeklagten auszuſprechen die der menſch
lichen Geſellſchaft im höchſten Grade gefährlich ſeien weshalb es recht wünſchens
werth wäre, ſie für eine lange Zeit unſchädlich zu machen.
d ſag V a e e r Wikpagt daß die Abſicht zu tödten
emſelben nicht erwieſen ſei, und plaidirt ſchließlich, ebenſo wie die Vertheidides Der e mildernder mere 4 ſo wie die Gerthetdizuns

ie Geſchworenen hielten die Angeklagten für ſchuldi iVor e chrehef de e geltagten; für Ahuſdig. nut verneinten dar
er Gerichtshof verurtheilte den c. Vogel zu 20 Jahren und den Meyerzu 10 Jahren Zuchthaus und außerdem Jeden derſelben zu Shnn unter Poli

aufſicht auf 10 Jahre.
Zweiter Fall.

Der Handarbeiter Wilhelm Koch aus Roßleben, der wegen ſchweren Dieb-
ſtahls im Rückfalle angeklagt war, war der ihm zur Laſt gelegten That geſtändig,
weshalb die Zuziehung der Geſchworenen nicht nöthig war, da allſeitig mildernde
Umſtände als vorhanden angenommen wurden.

Koch hatte am 25. März c. aus dem Knochenkohlenraume der Zuckerfabrik
zu Roßleben ein 16 18 Fuß langes, 27 Pfund ſchweres Kupferrohr entwendet,
indem er zur Mittagszeit durch den Aſchenkanal in das Fabrikgebäude eingedrungen
war das Rohr abgeriſſen und ſich auf dem nämlichen Wege wieder entfernt hatte.

Der Angeklagte wurde zu 7 Monat Gefängniß Verluſt der Ehrenrechte und
Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

Hiermit waren die Sitzungen geſchloſſen.

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück.

Ellenbogen.im Hofe Wache ſtand, theilte.v Redaction Druck und Verlag von L. Jurk.
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